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Dorwort. 


Das Erwerbsleben mit all’ ſeinen Begleiterſcheinungen 
zehrt an der Geſundheit unſeres Volkes in einem Maße, daß 
es ſelbſt dem oberflächlichen Beobachter nicht mehr entgehen 
kann. „Nervöſes Zeitalter“ nennt man unfer Jahrhundert. 

Nach aufreibender Arbeit während des Winters erwacht 
mit dem Herannahen des Frühlings denn auch allgemein das 
Verlangen, die unausgeſetzten Sorgen wenigſtens für einige Zeit 
abzuſchütteln, alſo das Bedürfnis nach Ruhe und Erholung. 
In welchem Umfange das Erholungsbedürfnis zutage tritt, zeigt 
die fortdauernd ſteigende Zahl der Sommerfriſchler in den eigent= 
lichen Seebädern. 

Viele dieſer Orte mit ihrem geräuſchvollen Treiben bieten 
aber immer weniger Gelegenheit zur eigentlichen Erholung. Zu— 
dem iſt es nicht jedem vergönnt, über die Koſten des Aufenthalts 
in einem Seebad oder größeren Luftkurort leicht hinwegzukommen, 
vielmehr hat die Mehrzahl nötig, ſehr zu rechnen und für ſich 
das Billigſte auszuſuchen. Daneben dringt die Erkenntnis, daß 
Licht, Luft und Waſſer die beſte Medizin ſind, in immer größere 
Kreiſe des Volkes. 

Hier vermittelnd einzugreifen, bemüht ſich der Stettiner 
Touriſten-Klub, indem er die ihrer Lage nach zur Erholung 
geeigneten Orte und einzelnen Beſitzungen veröffentlichen will. 
Daß ſolche Orte überhaupt von Sommerfriſchlern auf— 
geſucht werden, haben wir auf unſern regelmäßigen 
Wanderungen im Sommerhalbjahr feſtſtellen können, 
und welcher Nutzen ſich aus dem Zuzug von Fremden ergibt, zeigen 
uns im großen die aus kleinen Anfängen emporblühenden Seebäder. 


Mit der Herausgabe dieſes Verzeichniffes von Namen für 
einen Sommeraufenthalt wohlgeeigneten kleinen Städten, Dörfern 
und Flecken wollen wir den Verſuch machen, dem Erholung 
ſuchenden Publikum den rechten Weg zu weiſen, und wir hoffen, 
daß unſer uneigennütziges Beſtreben in weiteſten Kreiſen An— 
erkennung und die nötige Unterſtützung finden wird. 

Berichtigung des Verzeichniſſes, ſowie Wünſche um Muf- 
nahme in dasſelbe werden gern entgegen genommen. 

Es war beabſichtigt, die mit Stern * bezeichnelen Orte 
als ländlichen Sommeraufenthalt zu empfehlen. Die Gemeinde— 
vertretung hat uns jedoch die erbetenen Notizen nicht zukommen 
laſſen, trotzdem der Ort von Sommerfriſchlern alljährlich 
aufgeſucht wird. 

Zu jeder Auskunft und Vermittelung ſind wir ſtets gerne 
bereit, und man wende ſich an unſern Vorſitzenden Herrn 
L. Schumacher oder an den Schriftführer Herrn F. Petermann, 
beide Paradeplatz 16. 


Stettin, im Mai 1906. 


Der Dorftand des Stettiner Touriften=Klubs. 
Gegriindet 16. September 1882. 


Alt-Damm.* 
+ Sage und Amgebung: 9 km von Stettin entfernt; an der 
Plöne gelegen, unweit des Dammſchen Sees. Stadtforſt 
mit ſchönem Nadelwald, darin Reſtaurant. Schützenhaus 
Alt-Damm (10 Minuten vom Bahnhofe). 
Eiſenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Mit der Eiſenbahn 
von Stettin täglich 24 Mal. Chauſſee von Stettin. 
Wohnungen: Auskunft erteilt der Haus- und Grundbeſitzer— 
verein, Verſchönerungsverein, auch der Magiſtrat. 
Bemerkungen: 3 Arzte, Apotheke, elektriſche Beleuchtung. 
Gelegenheit zum Rudern, Segeln und Angeln. Garnijon= 
ſtadt. Poſt, Telegraph, Fernſpr. 


Althagen. 

+ Tage und Amgebung: Kirchdorf bei Neu-Warp. Liegt un⸗ 
mittelbar am Walde, der herrliche Laubenwege hat und 
alles bietet, was geſucht wird, um Erholung zu haben. 
Getrennt vom Haff durch einen Streifen Wieſenland. 

Verbindungen: Zu erreichen mit Dampfer „Ziegenort“ täglich 
von Stettin (mittags 2 Uhr und am Sonnabend noch 
abends 7 Uhr). Von Ziegenort entfernt zu Wagen 1 Stunde, 
zu Fuß 2 Stunden. 

Wohnungen ſind zu haben beim Fleiſchermeiſter Daehnel, mit, 
auch ohne Küche, ev. auch mit Penſion. Preis nach Über— 

4 einfunft. 

Alt-Warp.* 

Tage und Amgebung: Der Ort liegt gegenüber der Stadt 
Neu⸗Warp am großen Haff. 

Verbindungen von und nach Stettin ſiehe Neu-Warp. 

Wohnungen vermietet der Beſitzer Genſeburg und andere. — 

Poſt, Telegraph, Fernſpr. 


Arnimswalde.* 

Das Dorf ijt bequem von Alt-Damm zu erreichen und als 
ländlicher Sommeraufenthalt zu empfehlen. Einzelne Teile 
der Kiefernheide unterbrechen kuliſſenartig das lang aus— 
einander gezogene Dorf. Poft: Alt-Damm. 


Die Sieben Bachmühlen.“ 

1 Meile von Stettin entfernt, auf guter Chauſſee zu erreichen. 
Sämtliche Mühlen liegen anmutig in einem Talkeſſel am 
Waldesſaume und geben Sommerwohnungen ab. Leider 
waren genauere Mitteilungen, außer der Obermühle, nicht 
erhältlich. | 

Obermühle bei Wuſſow. 
Beſitzer M. Konitzer. 

Wunderſchön gelegen, dicht am herrlichſten Walde. Von Arzten 
wegen geſunder Höhenluft beſonders empfohlen. Warme 
und kalte Bäder im Hauſe. 18 Zimmer mit und auch 
ohne Küche, möbliert oder unmöbliert. Preis nach Verein— 
barung. Volle Penſion pro Tag und Perſon von 3 Mk. 
an. Gelegenheit zum Angeln. 


Camminke. 

Tage und Amgebung: ' Stunde von Swinemünde entfernt, 
am Swineſtrom gelegen. Laub- und Nadelwald in unmittel— 
barer Nähe. 

Eiſenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Mit der Staatsbahn 
über Swinemünde zu erreichen. Auch per Dampfer von 
Stettin über Swinemünde. 

Wohnungen: Auskunft erteilt der Gemeinde-Vorſteher Herr 
Dröſe. 50 Wohnungen, mit auch ohne Küche, mit voller 
Penſion zu den billigſten Preiſen. 

Bemerkungen: Kaufleute und Reſtauration am Orte. Poſt: 
Swinemünde. Der Ort iſt ſozuſagen erſt neu entdeckt, 

daher billig und ungeniert. 


Oftfeebad Oft- und Wejt-Deep. 

| Tage und Amgebung: Freundliches Fiſcher- und Bauerndorf, 
liegt in unmittelbarer Nähe des Strandes an der Mündung 
des Regafluſſes und an beiden Ufern deſſelben als Oſt- und 
Weſt⸗Deep. Hohe bewaldete Dünen gewähren Schutz vor 

+ rauhen Winden. Der Strand ift breit, feinjanbig, und 
fiesfrei. Der Wellenſchlag, außer bei ſüdlichem Winde, 
ein ſelten kräftiger. Die Badeanſtalten ſind mit allen 
Bequemlichkeiten eingerichtet. Badearzt, Wärter und 
Wärterinnen nach Vorſchrift vorhanden. 

Eiſenbahn-Verbindungen: Stettin, Gollnow, Treptow a. R., 
Kolberg. 

Empfehlenswerte Hotels: Oſt-Deep, Strandhotel (Asmus), auf 
hoher Düne gelegen mit Blick auf das Meer. Geſellſchafts⸗ 
haus (Flach). Weit-Deep, Waldhotel (Zaepernick), Penſion 
3,50 bis 5 Mk. 

Wohnungen und Verpflegung anerkannt gut. Vor- und Nach— 
ſaiſon bedeutend billiger. Wohnungen in Privathäuſern in 

v größerer Zahl vorhanden. Preiſe je nach Lage und Umfang. 

Bemerkungen: Fleiſcher, Kaufmann, Bäcker und Konditorei 
am Orte. Dampferfahrten bieten Gelegenheit zum Beſuch 
ſämtlicher Oſtſeebäder. Deep erfreut ſich ſeiner landſchaftlichen 
Reize wegen, hauptſächlich aber, weil es ſeinen ländlichen 
Charakter bewahrt hat, einer ſteigenden Beſucherzahl. 


Elfenrub bei Althagen. 
Beſitzer Richard Baumann. 

Tage und Umgebung: Dicht am Haff gelegen. Wald 
10 Minuten entfernt. 

Verbindung ſiehe Ulthagen. 

Wohnungen mit Küche nach Übereinkunft. Volle Penſion pro 
Tag und Perſon 2,50 Mk. 

Bemerkungen: Der Ort ift noch unbekannt, daher billig und 
ungeniert. Gelegenheit zum Baden, Rudern und Segeln. 
Herrlicher Blick übers Haff nach Köpitz, Wollin, Lebbiner 

Berge und Kaiſerfahrt. 


Fiddichow. 


Tage und Amgebung: Die Stadt liegt an der Oder. In 
unweiter Entfernung die prachtvollen Staatsforſten. Der 
Blick von der Stadt nach den Wendbergen hinüber gleicht 
einem lieblichen Thüringerwaldbilde. 

Eiſenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Die Station ber Staats- 
bahn Stettin — Reppen — Wilhelmsfelde Fiddichow liegt 
Stunde von der Stadt entfernt. Omnibusverbindung von 
und nach dem Bahnhofe. Regelmäßige Dampferverbindung 
der Linien Schwedt a. O. — Stettin und Fiddichow — Gartz — 
Stettin. 

Wohnungen: Auskunft erteilen: Der Bürgermſtr., Herr Göbel, 
und der Gemeinnützige Bauverein. Wohnungen in jeder 
Preislage vorhanden. 

Empfehlenswertes Hotel: Firſchke. 

Bemerkungen: Poſt, Telegraph, Fernſpr., 2 Arzte, Apotheke, 
Fluß⸗ und Warmbadeanſtalt. Gelegenheit zum Rudern, 
Angeln und Segeln auf dem ausgedehnten Flußnetz der 
Oder. Gasanſtalt im Bau. Schöne Spaziergänge in die 
waldreiche Umgebung. Sehr empfehlenswert iſt die Ufer— 
wanderung nach dem 5 km entfernten Nipperwieſe (j. d.). 


Finkenwalde. 


Tage und Amgebung: Am Rande der wunderſchönen Buch— 
heide gelegen, wird das Dorf ſeit Jahren gerne als Sommer— 
aufenthalt aufgeſucht. 

Eiſenbahn- und fonftige Verbindungen: Station der Staats— 
bahn Stettin — Altdamm und der Kleinbahn Finkenwalde — 
Neumark. — Auf guter Chauſſee von Stettin aus leicht 
zu erreichen. 

Wohnungen, möbliert und unmöbliert, find in jeder Größe und 
Preislage zu haben. Verpflegung bieten zu angemeſſenen 
Preiſen ſechs Gaſtwirtſchaften. Auskunft erteilen der Haus— 

beſitzer- und Gemeinnützige Verein. 


Bemerkungen: Poſt, Telegraph, Fernſpr. Arzt. Badeanſtalt 
an der Reglitz. Warme Bäder können in dem 20 Minuten 
entfernt liegenden Sanatorium genommen werden. Gelegen= 
heit zum Rudern, Segeln und Angeln. Auf ber Finken⸗ 
walder Höhe ein Ausſichtsturm, der eine weitumfaſſende, 
wundervolle Fernſicht bietet. Als Ausgangspunkt zu vielen 
Wanderungen in die Buchheide wie geſchaffen. — Sonntags 
viele Sonderzüge von und nach Stettin. 


Freienwalde i. P. 


Tage und Amgebung: Freienwalde liegt an dem ſehr fiſchreichen 
Gr. Staritzſee, der die Stadt teilweiſe umgibt. Herrlicher 
Wald bietet Gelegenheit, auf ſchönen Wegen Partien in 
die nähere und weitere Umgebung der Stadt zu machen. 

Eiſenbahn-Verbindung: Zu erreichen mit der Staatsbahn 
Stettin — Stargard. Von Stargard 28 km entfernt. 

Wohnungen: Auskunft erteilt der Magiſtrat. Billige Penſions— 
preiſe. 

Bemerkungen: Poſt, Telegraph, Fernſpr., 3 Arzte, Apotheke, 
Molkerei, elektr. Beleuchtung, Badeanſtalt im Gr. Staritzſee, 
außerdem warme Bäder in der Stadt. Gelegenheit zum 
Rudern, Segeln und Angeln. Angelkarte koſtet 2 Mk. pro 
Monat. Sehenswert iſt die St. Marienkirche. 


Friedrichswalde- Hinzendorf. * 

Da Friedrichswalde-Hinzendorf von großen Kiefernwaldungen 
ganz eingeſchloſſen ſind, ſollten ſie ſich vorzüglich zu Luft— 
kurorten eignen. Die Orte liegen 17/4 Stunde von der 
Halteſtelle Carolinenhorſt (Stettin — Stargarder Eiſenbahn) 
entfernt. In der Kirche zu Friedrichswalde befinden ſich 
prachtvolle Schnitzarbeiten, wie Altar und Kanzel, von den 

Pommernherzögen Barnim XI. und Bogiślav XIII. ſelbſt 
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gefertigt. In der Turmhalle ſteht der Grabſtein des Hof- 
narren des Herzogs Johann Friedrich von Stettin, Claus 
Hinze. Sein Grab befindet fid) auf dem Kirchhofe zu Hinzen— 
dorf. Die mächtige Hinzeneiche ſchmückte am 7. Mai 1905 
der Stettiner Touriſten-Club mit einer Gedenktafel. Poſt 
Hinzendorf, Telegraph, Fernſpr. 


Gartz a. 0.“ 


Tage und Umgebung: Die Stadt liegt in geſunder Lage an der 


Oder. Aus ihrer früheren Blütezeit hat ſie noch manches 
Sehenswerte aufzuweiſen, wie das mächtige Stettinertor, 
Teile der alten Stadtmauer, verſchiedene Türme und Kirchen. 


Verbindung täglich von und nach Stettin durch 3 Dampfer. 


Chauſſee von Stettin. 


Bemerkungen: Poft, Telegraph, Fernſpr. "4 Stunde von 


der Stadt entfernt liegt der ſtädtiſche Wald „der Schrey“, 
der durch angenehme Wege, die entzückende Fernſichten 
über das liebliche Odertal gewähren, bequem zu erreichen 
iſt. Dieſes Wäldchen iſt in der Sommerzeit ein ſehr 
beliebter Ausflugsort der Stettiner Bewohner. An der 
Oder, am Rande des Waldes, liegt das Reſtaurant Gartzer 
Schrey, Beſitzer Bernhardt. Mitten im Walde die ſtädtiſche 
Förſterei, Förſter Teuchert. In beiden Lokalen ſind Sommer— 
wohnungen zu haben. 


Restaurant Glambeckſee bei Stettin. 
Beſitzer E. Below. 


Tage und Amgebung: Das im Walde erbaute Reſtaurant 


liegt an der Chauſſee von Stettin nach Falkenwalde, 1 Meile 
von der Stadt entfernt. 


Verbindungen: Von dem Endpunkte der elektriſchen Straßen— 


bahn auf guter Chauſſee oder angenehmen Waldpromenaden— 
Wegen in 25 Minuten zu erreichen. Kremſer-Verbindung 
von der Molkerei Weſtend aus. 


Wohnungen: Das Kurhaus liegt unmittelbar am fagen- 
umwobenen See, mitten im ſchönſten Kiefernwalde und 
hat eine ganze Anzahl von größeren und kleineren 
Wohnungen, mit voller Penſion und Bedienung, zu 
mäßigen Preiſen während des ganzen Sommers abzugeben. 

Bemerkungen: Fernſprecher im Haufe. Badeanſtalt, Sonnen- 
und Luftbäder. Gelegenheit zum Rudern, Segeln und 
Angeln. Gute Radfahrerwege in die weiteſte Umgebung. 
Mittwoch und Sonntag Promenaden-Konzerte. 


Reſtaurant Weinberg ⸗Gotzlow 
Beſitzer Oskar Schulze. 

Tage und Amgebung: Am Fuße des bewaldeten Julo gelegen. 
Herrlicher Blick auf das Odertal, über den Dammſchen See, 
nach der Buchheide, Finkenwalde, Podejuch uſw. 

Eiſenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Station der Jaſenitzer 
Eiſenbahn. Von den Anlegeplätzen der Gotzlow-Dampfer 
in 10 Minuten zu erreichen. 

Wohnung und volle Penſion zu mäßigen Preiſen. 

Bemerkungen: Schöne Spaziergänge durch den Laubwald des 
Julo. Ausſichtsturm. Fernſpr. 


Grambow.* 

Das Dorf ift Station der Stettin—Pafewalfer Bahnſtrecke und 
der ſchöne, ganz nahebei liegende Wald ſollte manchen 
Erholungsbedürftigen veranlaſſen, wenn er ſtill und zurück— 
gezogen leben will, hier Sommerwohnung zu nehmen. 
Poſt, Telegraph, Fernſpr. 


Gr.-Chriftinenberg.* 
Station der Stettin— Gollnower Staatsbahn. Der Wald ſchiebt 
ſich kuliſſenartig zwiſchen das langausgedehnte Dorf. Poſt, 
Telegraph, Fernſpr. 


Griinwald. 


Sage und Umgebung: Reſtaurant liegt mitten im Walde an < 
ber Chauſſee Stettin— Stargard und ift bequem vom Staats- 
bahnhof in einer / Stunde zu Fuß gu erreichen. 

Eiſenbahn- und fonftige Verbindungen: Staatsbahn Stettin — 
Stargard (Halteſtelle Hohenkrug). Der Beſitzer ſchickt auf Be— 
nachrichtigung ſeinen Wagen zum Abholen nach der Halteſtelle. 
Chauſſee von Stettin. 

Wohnungen vermietet Bäckermeiſter Blödow, 30—40 Mk. 
monatlich. Penſion beim Gaſtwirt H. Riebe, 3 Mk. pro Tag. 

Bemerkungen: Poſt: Carolinenhorſt. Die großen fal. Forſten 
bieten Gelegenheit zu weiten Wanderungen. 


Gülzow i. P. 


Tage und Amgebung: Zwiſchen 2 großen Landſeen, unweit 
der kgl. Forſt mit Laub- und Nadelwald gelegen. In der 
Umgebung viele eiſenhaltige Quellen. + 
Eifenbahn- und ſonſlige Verbindungen: Mit der Staatsbahn 
Stettin, Gollnow, Rakitt täglich 3 mal in 21/a Stunden, dann 
Fahrpoſt nach Gülzow, Kleinbahn ab Station Kantreck bis 
Gülzow. Staats⸗-Chauſſee: Stettin, Gollnow, Pribbernow, 
Gülzow. 
Empfehlenswerte Hotels: Fuß und Beier. Penſionspreiſe: 
pro Tag 3,50 Mk., pro Woche 24,50 Mk., pro Monat 
60 Mk. 
Wohnungen: Auskunft über Wohnungsverhältniſſe erteilt der 
Ortsvorſtand. Privatwohnungen mit und ohne Küche billig. a 
Bemerkungen: Arzt, Apotheke, Molkerei, elektriſches Licht. 
Sehenswerter Schloßturm, Bade-Anſtalt, auch Warmbäder. 
Viel Bienenzucht. Die bekannten Oſtſee-Bäder ſind in 
21/a Stunden zu erreichen. Sehenswerte große Fabrik— 
anlagen der Kalkwerke Stettin-Klemmen und Zarnzlaff 
15 Minuten vom Orte entfernt. Poſt, Telegraph, Fernſpr. 


Beringsdorf. 

Sage und Amgebung: Auf der Infel Ufedom, 7 km von Swine— 
miinde, unmittelbar an der Oſtſee im herrlichſten Buchen- und 
Eichenwald, der mit Kiefern gemiſcht iſt. Schönſtes und beſuch— 
teftes Oſtſeebad. Guter Wellenſchlag undſſteinfreier Badegrund. 
Infolge weſtlicherer Lage erhöhter Salzgehalt des Waſſers. 

Eiſenbahn- und fonffige Verbindungen: Schnellzugs-Ver⸗ 
bindungen mit Berlin, Stettin, Swinemünde. Schiffsverkehr 
mit Stettin, Oſtſeehäfen, Bornholm, Schweden. 

Empfehlenswerte Hotels aus dem Führer durch Heringsdorf 
erſichtlich. 

Wohnungen aus dem Führer durch Heringsdorf erſichtlich. 
Auskunft über Wohnungsverhältniſſe erteilt die Bade— 
verwaltung des Seebades Heringsdorf. 

Bemerkungen: Der Führer durch Heringsdorf gibt über alle 
Fragen, auch Reiſeverbindungen, erſchöpfende Auskunft und 
kann von der Badeverwaltung unentgeltlich bezogen werden. 


hohenkrug. 

Sage und Amgebung: Der Ort liegt 12 Kilometer von 
Stettin entfernt, am Schnittpunkte der Chauſſeen Stettin — 
Stargard und Hohenkrug — Boris. 

Eiſenbahn Verbindungen: Staatsbahn Stettin — Hohenkrug, 
auch Halteſtelle der Kleinbahn Finkenwalde-Neumark. 
Wohnungen vermieten: Reſtaurant Hohenkruger Sommerluſt, 
Beſitzer Malte Pagels, Penſion 2 Mk. pro Tag, Gaſthaus 
Hohenkrug, Beſitzer Hermann Meyer, 3 Mk. pro Tag, Tiſchler⸗ 
meiſter Rünger (pro Sommer 150 — 200 Mk.), Fleiſcher⸗ 

meiſter Trettin, Rentier Eichner. 

Bemerkungen: Die Beſitzer ſchicken auf Benachrichtigung Wagen 
nach der Halteſtelle der Staatsbahn. / Stunde vom 
Orte entfernt, angenehmer Waldweg. Arzt, Poſt, Fernſpr. 
Sehenswerte Papierfabrik an der Plöne. Schöner Natur- 
park mit Schloß Henningsholm. Eintritt geſtattet. Inter— 
eſſante Partien an den Plöneufern mit ſeinen Waldungen 
entlang zu unternehmen. 
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| Staats-Bahnhof Bobenkrug. 

| Villa „Waldfrieden“. Beſitzer Auguſt Lüdtke. 

| Tage und Amgebung: Die Villa liegt mitten im prächtigſten 

i €aub- und Kiefernwalde. 

Eiſenbahn- und fonflige Verbindungen: Bahnhof Hohenkrug 
ijt Halteſtelle der Strecke Stettin — Stargard. Chauſſee von 
Stettin über Altdamm-Hohenkrug. 

Wohnungen mit und ohne Balkon koſten den Sommer über 
90 bis 200 Mk. evtl. auch auf Zeit. Mittagstiſch 1 Mk. 
— Poſt: Auguſtwalde. 


Hökendorf.“ 

In nächſter Nähe der Buchheide gelegen. Bequem zu Fuß vom 
Staatsbahnhof Finkenwalde oder Altdamm zu erreichen, 
auch Station der Kleinbahn Finkenwalde — Neumark. 

Verſchiedene Reſtaurateure wie Beſitzer vermieten Gommer- 
Wohnungen. — Poſt, Telegraph, Fernſpr. 


JaJenitz.* 

Verbindungen von und nach Stettin täglich mit Dampfer 
„Jaſenitz“, auch durch Staatsbahn Stettin — Jaſenitz. 
Bemerkungen: Auf dem alten Kirchhofe des Dorfes befindet 

ſich die Grabſtelle des bekannten Dichters Ludwig Gieſebrecht. 


Jeſeritz.“ 

Vorzügliche geſunde Lage am Rande der Buchheide. Zu er— 
reichen vom Staatsbahnhof Finkenwalde mit Kleinbahn 
Finkenwalde — Neumark. Gute Chauſſee von Stettin. — 
Poſt: Mühlenbeck i. P. 


Kamelsberg.* 
Am Dammſchen See gelegen. — Poſt: Fürſtenflagge. Täglich 
Dampferverbindung mit Stettin. 


15 


Kebrberger Miible. 

Sage und Amgebung: 3 km von Nipperwieſe entfernt. Ehe— 
malige Waſſermühle, wunderbar idylliſch und ruhig gelegen, 
inmitten der Staats- und Kronforſt. Herrliche Spaziergänge 
im Walde, wie Bismarckquelle, Kaiſer Wilhelm-Stein, der 
Höllenkeſſel. Unmittelbar bei der Mühle, mitten im Walde, 
der Spiegel-See. 

Eiſenbahn- und ſonſtige Verbindungen ſiehe Nipperwieſe. 

Wohnung mit gemeinſchaftlicher Küche, ohne Koſt, 12 Mk. 

Bemerkungen: Poſtſtation Nipperwieſe. - 


Kellerbecker Miible. 


Mitten im Walde, iiberrajchend fain gelegen, von Sommer- 
gäſten alljährlich gern aufgeſucht. Bequem zu erreichen, 
da Halteſtelle der Kleinbahn Finkenwalde — Neumark. 
Chauſſee von Stettin aus. Leider find keine näheren An 
gaben zu machen, da ſie auf Erſuchen nicht mitgeteilt 
wurden. Poſt: Mühlenbeck i. P. 


Röpitz.“ 


großen Haff gelegen. Dampfer⸗Verbindung täglich mit 
Stettin. Poſt. 


Latzig.“ 
(Latziger Ablage.) 
Poft, täglich Dampfer-Verbindung mit Stettin. 


Lebbin.“ 


Am Fuße der Lebbiner Berge und am großen Haff gelegen. 
Poſt, täglich Dampfer-Verbindung mit Stettin. 


Löcknitz. 
Tage und Amgebung: In unmittelbarer Nähe des umwaldeten 
Löcknitzer Sees. 3 Meilen von Stettin entfernt. 
Eiſenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Staatsbahn Stettin — 
Löcknitz — Paſewalk. Chauſſee von Stettin. 


Empfehlenswertes Hotel: Carl Malchow. Mit Penſion 
monatlich 90 Mk., ohne Penſion monatlich 30 Mk. 
Wohnungen: Auskunft über Wohnungen erteilt der Ortsvorſtand. 
Bemerkungen: Poft, Telegraph, Fernſpr. 2 Arzte, 1 Apotheke, 
Gelegenheit zum Baden, Rudern und Angeln. Molkerei. 

Sehenswerte Schloß-Ruine an der Randow. 


Lübzin.“ 
Am Dammſchen See gelegen. Täglich Dampferverbindung mit 
Stettin. — Poſt. 


MeJcherin.* 

Tage und Amgebung: Freundliches an der Oder gelegenes 
Dorf. In nächſter Nähe die Waldungen des Gartzer 
Schrey. Die Städte Greifenhagen und Gartz a. O. find in 
Ye reſp. 1 Stunde zu erreichen. 

Verbindung täglich von und nach Stettin durch 2 Dampfer. 
Chauſſee von Stettin. Eiſenbahnverbindung bis Greifenhagen. 

Bemerkungen: Poſt, Fernſpr. 


meſſenthin. 

Tage und Amgebung: Liegt unmittelbar an den Laub- und 
Nadelwaldungen der Stettin-Meſſenthiner Forſten mit 
ſchönen Waldſpaziergängen. 

Eifenbahn- und fonffige Verbindungen: Station der Staats- 
bahn Stettin — Jaſenitz. Auf drei Chauſſeen von Stettin 
aus zu erreichen. Direkte Dampferverbindungen von und 
nach Stettin, auch über Pölitz. 

Wohnungen mit und ohne Kochgelegenheit vorhanden. 

Bemerkungen: Beſonders empfehlenswert iſt die Meſſenthiner 
Waldhalle, Beſitzer F. Winkelmann. Schönes Gebäude, 
von der Stadt Stettin erbaut und mitten im Walde 
gelegen. Daher iſt die Waldhalle wegen ihrer ruhigen 
Lage und der ogonreidjen Luft beſonders zum längeren 

Aufenthalt geeignet. Poſt, Telegraph, Fernſpr. Bade— 

anſtalten in der Larpe. 
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Naugard. 


Tage und Amgebung: Ruhige Stadt ohne lärmende Induſtrie, 
auf einem Hügel inmitten von Wieſen an 100 Hektar 
großem See. An den Naugarder See grenzt 15 Minuten 
von der Stadt ein hoher Kiefernwald mit Unterholz — 
ſelten —. Darin auf einer Anhöhe Erholungshaus „Wald— 
ſchlößchen“. Sehenswerte Kirche, alte Befeſtigungswerke. 
1 bis 2 Stunden von der Stadt die Bismarck'ſchen Güter 
Külz und Kniephof mit ſchönem von Bächen durchzogenen 
Miſchwald. 

Eiſenbahn-Verbindungen: Nach Stettin, Kolberg und Klein- 
bahn Daber-Stargard i. Pom. 

Hotels befinden ſich zwei am Orte. 

Wohnungen mit und ohne Küche in der Stadt nach Verein- 
barung zu mäßigen Preiſen; im „Waldſchlößchen“ 3 bis 
4,50 Mk. pro Tag. Auskunft über Wohnungsverhältniſſe 
erteilen der Magiſtrat, der Bürgerverein und der Ver- 
ſchönerungsverein. 

Bemerkungen: Arzt, Apotheke, Badeanſtalt (auch Warmbäder), 
Molkerei am Ort. Gelegenheit zum Rudern, Segeln und 
Angeln. 


Neuftettin. 

Tage und Amgebung: Ruhige Stadt in Hinterpommern, 
unmittelbar am langgeſtreckten Streitzigſee, der öſtlich von 
ſtädtiſchen Anlagen und Wieſen, weſtlich vom Kloſterwald 
— gemiſchter Beſtand mit See — begrenzt wird. Schattiger 
Stadtwald mit kleinem See, enthaltend Krebſe. Erfriſchungen 
im Forſthauſe. Lohnende Ausflüge: über Zigeuner-Anſied⸗ 
lung bei Küdde nach dem Vilmſee; ferner nach Raddatz: 
die Kanzel in der Dorfkirche iſt aus dem Triumphwagen, 
in dem der Polenkönig Johann Sobiesky ſeinen Sieg über 
die Türken feierte, gebaut worden. 

Eiſenbahn-Verbindungen: An der Eiſenbahnſtrecke Ruhnow — 
Konitz, Wehnen nach mehreren Richtungen. 

POLITE. ` 2 


EE Mean 2 „ 


18 


Empfehlenswerte Hotels: Zwei Hotels und gute einfachere 
Gaſthäuſer. 

Wohnungen mit und ohne Koſt jederzeit nach Vereinbarung 
zu mäßigen Preiſen. Auskunft über Wohnungsverhältniſſe 
erteilt der Magiſtrat. 

Bemerkungen: Arzte, Apotheke, Molkerei vorhanden. Gelegen— 
heit zum Rudern, Segeln und Angeln. Badeanſtalt am 
See. Warmbäder am Ort. 


Neu-Warp. 
Luftkur⸗ und Badeort. 

¿age und Amgebung: Geſunde herrliche Lage auf einer Halb- 
inſel am Pommerſchen Haff. Ausſicht über das ganze Haff 
und Umgebung. Nadelwaldungen ſowie Promenadenwege 
unmittelbar am Haff und nahe am Ort. Die Kurhäuſer 
liegen gleichfalls am Haff, mitten im Walde. Milde ſtaub— 
freie Luft. 

Eiſenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Staatsbahn Stettin — 
Stöwen, dann mit der Kleinbahn nach Neu-Warp. Bahn⸗ 
hof in der Mitte der Stadt, 15 Minuten von den auf der 
Altſtadt belegenen Kurhäuſern entfernt. Tägliche Dampf- 
ſchiffs-Verbindung von und nach Stettin durch die Dampfer 
„Demmin“ und „Ückermünde“. Abfahrt von Stettin mittags 
12 Uhr, Fahrzeit 3 Stunden. 

Empfehlenswerte Hotels mit Penſion in der Altſtadt: Kurhaus 

Goöths und Kurhaus Dittmann, in der Stadt: Hotel Rupnow 
und Hotel Metzlaff. 

Wohnungen genügend vorhanden. Auskunft erteilen der 
Magiſtrat und der Bürgerverein. 

Bemerkungen: Poſt, Telegraph, Fernſpr. Arzt, Apotheke, 
Molkerei, Amtliche Fleiſchſchau. Die Badeanſtalt, in welcher 
warme, kohlenſaure und mediziniſche Bäder verabreicht werden, 

befindet ſich im Kurhauſe Dittmann. Keine Kurtaxe. 

Gelegenheit zum Rudern, Segeln und Angeln. 
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NipperwieJe a. 0. 

Tage und Umgebung: Altes, an der Oder gelegenes Dorf, 
unweit der Städtchen Schwedt a. O. und Fiddichow. In 
nächſter Umgebung des Ortes die großen Waldungen der 
Staats- und Kronforſt. 

Eifenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Staatsbahn Stettin — 
Königsberg N.-M., dann intereſſante Wagenfahrt durch ab— 
wechslungsreichen Wald, an der Kehrberger Mühle vorüber 
nach Nipperwieſe. Täglich Dampferverbindung von und 
nach Stettin, genußreiche Waſſerfahrt. 

Wohnungen vermietet Auguſt Bliefert, Beſitzer des „Deutſchen 
Hauſes“. Penſion 3—4 Mk. pro Tag. 

Bemerkungen: Poft, Telegraph, Fernſpr. Arzt und Apotheke 
in Fiddichow (5 km entfernt, Fahrpoſt dorthin) oder in 
Schwedt a. O. Gelegenheit zum Rudern, Segeln und 
Angeln. Kleine alte Kirche. 


Penkun. 

Tage und Amgebung: Ruhiges Landſtädtchen, 26 km ſüd— 
weſtlich Stettin, auf einem Höhenrücken zwiſchen 2 Seeen, 
einem alten Schloß nebſt Park — Beſitzer Kammerherr 
v. d. Oſten — und älteren ſtädtiſchen Anlagen anmutig in 
geſunder Lage. Ohne Induſtrie. Trotz wenigem Wald 
durch eine ganze Seenkette, Höhenzüge und ſchöne Wieſen ab— 
wechſelungsvolle Umgegend. — Lohnende Fußwanderungen: 
nach den Grünzer Bergen, Randowbruch und Räuberbergen 
2 Stunden; über Wollin, Randowbruch nach Bagemühl 
142 Stunden unb nach Storkow 1 Stunde. Hohenholzer 
Wald: mit der Kleinbahn Ye Stunde Fahrt. 

Eiſenbahn- und fonftige Verbindungen: Nach Berlin mittels 
Kleinbahn über Caſekow an der Berlin — Stettiner Bahn 
4 Mal täglich, nach Stettin über Kl.-Reinckendorf 3 Mal 
täglich. Chauſſeen nach Prenzlau, Tantow, Kaſekow. 

Empfehlenswerte Hotels: Kröning und Kaiſerhof. 
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Wohnungen: Auskunft über Wohnungsverhältniſſe erteilt der 
Bürgermeiſter. Privatwohnungen nach Vereinbarung. t 
Bemerkungen: 2 Arzte, Apotheke, Bade-Anſtalt (auch Warm- 
bäder), Molkerei, elektriſche Beleuchtung. Poſt, Telegraph, 
Fernſpr. Gelegenheit zum Angeln. 


Podejuch. 

Tage und Amgebung: An dem öſtlichen Oderufer, 20 Minuten 
von Stettin in nächſter Nähe der Buchheide, einem 8700 
Hektar großen gebirgsartigen Waldgebiet. Eine der ſchönſten 
Laubwaldungen Norddeutſchlands, die teilweiſe auch guten 
Kiefernbeſtand aufweiſt. Geſunde Höhenlage. Reizende 
Ausblicke über das Odertal nach Stettin und den Dammſchen 
See. Vorzügliche Wanderungen in der Buchheide nach 
Führer von Hermann Saran-Stettin. 

Eiſenbahn- und fonftige Verbindungen: Nach Breslau und über 
Stettin nach allen Richtungen; ferner Schiffsverkehr nach 
Stettin. 

Empfehlenswerte Hotels: „Deutſches Haus“ und Gaſthäuſer 
von Karl Dräger, F. Hoppe, C. Günther, H. Schülke. 
Wohnungen mit und ohne Küche nach Vereinbarung zu mäßigen 
Preiſen. Auskunft über Wohnungsverhältniſſe erteilen der 

Gemeinde-Vorſtand und der Hausbeſitzer-Verein. 

Bemerkungen: Arzt, Apotheke, Badeanſtalt am Ort. Gelegen- 

heit zum Rudern, Segeln und Angeln. 


RoJengarten 
bei Alt- Damm. 

¿age und Umgebung: Am Rande der Buchheide gelegen, , 
ganz von Laub- und Nadelwald umgeben. Schöne Wald- 
promenadenwege dorthin. / Stunde vom Bahnhofe Mlt- 

Damm entfernt. 

Eiſenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Staatsbahn Stettin — 
Alt⸗Damm, Kleinbahn Finkenwalde — Neumark. Chauſſee 

von Stettin über Alt-Damm. 
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Wohnungen vermietet: Reſtaurant zur blühenden Linde, Beſitzer 
$ Rob. Schumann. Schöner Garten. Penſion pro Tag 3 Mk. 
mit Wohnung. 
Bemerkungen: Poſtſtation Alt-Damm. Man kann von dem 
Orte bequem herrliche Partien in die große Buchheide 
unternehmen. 


Schoninger mühle.“ 
Beſitzer Schmiedecke. 

Es waren leider genauere Angaben nicht erhältlich, trotzdem 
dieſe an der Oder gelegene Waſſermühle vielfach von 
Sommergäſten aufgeſucht wird. Verbindung von und nach 
Stettin durch Dampfer. Poſt: Kolbitzow. 


Schwabach.“ 


Als ländlicher Sommeraufenthalt zu empfehlen. 


Schwabacher Kaffeemühle. 

Tage und Amgebung: Schönes, am Oderfluß gelegenes Lokal. 
Der Beſitzer vermietet Wohnungen mit Küche für 25 Mk. 
monatlich, aber ohne Penſion. 

Verbindung: Täglich mehrere Male von und nach Stettin mit 
Dampfern verſchiedener Linien. 

Bemerkungen: Da vom Dorf entfernt gelegen, eignet jid) die 
Kaffeemühle vorzüglich zum ruhigen und zurückgezogenen 


, Aufenthalt. Poſt: Fürſtenflagge. 
Schwankenbeim.* 


Tage und Amgebung: An ber Oder gelegen. 
Verbindung von und nach Stettin täglich durch Dampfer. 
Poft: Fürſtenflagge. 


Stargard i. Pom. 

Tage und Amgebung: Die Stadt bietet in fruchtbarer Ebene 
an der Ihna ein maleriſches Bild, deſſen beherrſchende Züge 
aus dem Mittelalter ſtammen. Gewaltige Zeugen trotziger 
Zähigkeit und emſigen Schaffens können wir hier bewundern. 
Selten ſchöne Promenaden im ſaftigſten Wieſengrün an der 
Ihna und auf alten Wällen. Führer durch Stargard bei 
Hendeß zu haben. Lohnende Ausflüge nach Zartzig— 
Schwendt; weiter über Krampehltal nach dem Schloß Panſin 
— reichhaltige Sammlungen —; Wieſenweg bis Roggow 
nach Pützerlin; Quellen, terraſſenförmig angelegte Karpfen— 
teiche; nach Seefeld mit Madüſee; nach Pyritz mit Weizacker. 

Eiſenbahn- und fonftige Verbindungen: Eiſenbahn-Knotenpunkt 
mit Schnellzugs-Verbindungen nach mehreren Richtungen. 
Chauſſee nach verſchiedenen Richtungen. 

Empfehlenswerte Hotels: Beſſere und einfachere nach Wahl. 

Wohnungen mit und ohne Koſt in der Stadt ſelbſt und der 
nächſten Umgebung jeder Zeit zu mäßigen Preiſen. Aus— 
kunft über Wohnungsverhältniſſe erteilt der Hausbeſitzer— 
Verein. 

Bemerkungen: Verkehrserleichterungen jeder Art (Straßenbahn 
nicht). Fluß⸗ und Warmbäder. Rudern, Angeln. Garnijon- 
ſtadt. 


Stepenitz. 
Tage und Amgebung: Freundliches und ruhiges Städtchen 
am Papenwaſſer gelegen, umgeben von einem Kranz 
grüner Wieſen. Faſt jede Wohnung hat einen kleinen 
Garten aufzuweiſen. Staubfreie, milde Waſſerluft. 
Eiſenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Staatsbahn Stettin — 
Gollnow — Kantreck, dann Kleinbahn bis Stepenitz. Dampfer— 
Verbindung täglich durch zweiſtündige, äußerſt lohnende 
Waſſerfahrt (ab Stettin nachmittags 23/4 Uhr). Sonntags 
regelrecht Sonderfahrten. Chauſſee von Stettin. 
Empfehlenswerte Hotels: Paſſoth und Fiſcher. 


Wohnungen: Privatwohnungen mit und ohne Küche, 1 Zimmer 

j 5—8 Mk. wöchentlich. Auskunft über Wohnungsverhält⸗ 
niſſe erteilt der Stepenitzer Gemeinnützige Verein. 

Bemerkungen: Poſt, Telegraph, Fernſpr. Oftmals Sonntags 
billige Fahrten nach den bekannten Oſtſeebädern, auch per 
Rad und Bahn bequem zu erreichen. Apotheke, 3 Arzte, 
Bade⸗Anſtalt. Molkerei am Orte. Gelegenheit zum Rudern, 
Segeln und Angeln. In nächſter Umgebung große Staats- 
forſten. Lohnender Ausflug nach dem Graſeberg, der eine 
weitumfaſſende, ſchöne Rundſicht gewährt. 


Tempelburg. 

Tage und Amgebung: Alte Ackerbürgerſtadt, idylliſch zwiſchen 
drei Seen gelegen, von denen der Dratzigſee mit ſeinen 
7 Meilen Umfang die ſchönſten bewaldeten Buchten auf- 
zuweiſen hat. Prächtiger, der Stadt gehöriger Buchen— 
und Eichenwald, in 15 Minuten zu erreichen. 

Eiſenbahn Verbindung: Staatsbahn Stettin — Stargard — 
Ruhnow — Tempelburg — Konitz. 

Wohnungen mit Küche koſten monatlich 15—30 Mk., wöchentlich 
5—10 Mk. Auskunft über Wohnungsverhältniſſe erteilt 
der Magiſtrat. 

Empfehlenswerte Hotels: Pommerſcher Hof und Hotel Jancke. 
Penſionspreiſe pro Tag 2 Mk., pro Woche 15 Mk., pro 
Monat 60 Mk. 

Bemerkungen: 3 Arzte, Apotheke, 3 Badeanſtalten (auch 
Warmbäder), Gelegenheit zum Rudern, Segeln und Angeln. 
Poſt, Telegraph, Fernſpr. Sehenswerte katholiſche Kirche 
im Romaniſchen Bauſtil. Gasanſtalt. Schöne Promenaden— 

wege am Dratzigſee. Zwiſchen Tempelburg und dem 

Moorbad Polzin liegt bie allbekannte „Pommerſche Schweiz“ 

mit den 5 Seen, durch Fuhrwerk auf guter Chauſſee 

bequem und leicht zu erreichen. Auf halbem Wege bei 

Draheim liegen die Reſte der alten Staroſtenburg. 


Warjów.* 
(Seidels Ruh und Waldſchloß). 

Tage und Amgebung: Von Stettin zu Fuß in 11/2 Stunden 
zu erreichen. Mitten im Walde gelegen, iſt Ruhe und 
Erholung wohl hier zu finden. 

Bemerkungen: Poſt Züllchow. 


Wildenbruch. 

Lage und Amgebung: In überraſchend ſchöner Lage am Langen 
See gelegen, umgeben von einem grünen Kranze von Laub— 
und Nadelwäldern. Das kleine Tueflüßchen bildet hier 
ein liebliches Tal und macht das ganze Bild den Eindruck 
einer Thüringer Waldlandſchaft. 

Eiſenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Mit der Kleinbahn 
Greifenhagen — Bahn-Wildenbruch bequem zu erreichen, auch 
mit der Staatsbahn Stettin —Reppen. Von der Station 
Uchtdorf führt ein 12 km langer angenehmer Waldweg nach 
Wildenbruch. 

Wohnungen mit Küche genügend vorhanden, 25—30 Mk. pro 
Monat. Sommerwohnungen gibt ab Gaſtwirt Otto Schmoll. 
Penſion pro Tag 2,50 Mk., Familien nach Vereinbarung. 
Schöner Garten mit ſchattigen Lauben. Weitere Auskünfte 
erteilen O. Schmoll und der Gemeinde-Vorſtand. 

Bemerkungen: Poft, Telegraph, Fernſpr. Gelegenheit zum 
Rudern, Angeln, Baden. Herrliche Ausflüge in die Königl. 
Forſten mit ihren ſtillen Seen. Eine Sehenswürdigkeit 
bildet die ehemalige Johanniterkomtei, jetzt Kronengut 
Wildenbruch mit dem alten Wartturm, von deſſen Höhe 
man herrliche Landſchaftsbilder ſchaut. Als Sommer- 
aufenthalt erſt in Aufnahme gekommen. 


Wollin i. Pom. 
Tage und Amgebung: An der Dievenow, dem rechten Aus— 
fluß der Oder in die Oſtſee, dicht am Großen Haff. Jn- 
folge günſtiger Lage einſt bedeutender Handelsplatz, jetzt 
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geräuſchloſe Aderbauer- und Fiſchhändlerſtadt. Kleiner Stadt- 
wald mit Schützenhaus. Schöne Ausſichten von den Galgen— 
und Silberbergen. Mildere Luft wie unmittelbar an der See 
und bei der Ruhe beſonders nervöſen Perſonen zu empfehlen. 

Eiſenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Mit Stettin — Berlin 
Schnellzug- und Dampferverbindung. In der Nähe die großen 
Badeorte Misdroy, Swinemünde und Dievenow. Durch 
billigſte Dauerkarte täglich mehrere Male Misdroy zu erreichen. 

Wohnungen: Nach Vereinbarung zu mäßigen Preiſen. Aus⸗ 
kunft über Wohnungsverhältniſſe erteilt der Verein für 
gemeinnützige Zwecke. 

Bemerkungen: Gute Gelegenheit zum Baden, Rudern, Segeln 
und Angeln. 5 Arzte, Apotheke, Gas, Poft, Fernſpr., 
Molkerei. 

Wuſſow.“ 

Tage und Amgebung: Von Stettin zu Fuß in 11/a Stunden zu 
erreichen. Die Nähe des Waldes bei den Sieben Bachmühlen 
und des Warſower Waldſchloſſes veranlaſſen Sommerfriſchler, 
hier Wohnung zu nehmen, da ſie hier Gelegenheit haben, 
die täglichen Bedürfniſſe vorteilhaft zu erſtehen. 

Bemerkungen: Poſt Stettin⸗Grünhof. 


Ziegenort (Gross- und Klein-).* 

Tage und Amgebung: In geſunder Lage am Großen Haff. 
Nicht weit entfernt vom Orte die ſchönen Staatsforſten. 
Namentlich im Sommer gern aufgeſuchter Waſſerausflugsort. 

Eifenbahn- und ſonſtige Verbindungen: Staatsbahn Stettin — 
Jaſenitz—Ziegenort. (Strecke Jaſenitz—Ziegenort noch im 
Bau.) Täglich Dampferverbindung von und nach Stettin 
durch den Dampfer „Ziegenort“, von Stettin mittags 2 Uhr 
und Sonnabends noch abends 7 Uhr. Des Sonntags 
regelmäßige Promenadenfahrten verſchiedener Linien. 

Bemerkungen: Poft, Telegraph, Fernſpr. Wegen ſeiner ruhigen 

Lage als Sommerfriſche wohl geeignet. 


Alt⸗Damm 
Althagen 
Wlt-Warp . 
Arnimswalde NE 
Die Sieben Bachmühlen 
Obermühle bei Wuſſow 
Cad E 
Oſtſeebad Oſt⸗ m Deep 
Elſenruh bei Althagen 
Fiddidjow . 
Finkenwalde 
Freienwalde j 
Friedrichswalde Hinzendorf 
Gartz a. O. 
Reſtaurant 
Stettin 
Reſtaurant Weinberg— Gotlow 
Grambow . 1 
Gr.-Chrifttnenberg . 
Grünwald 
Gülzow i. P. 
Heringsdorf 
Hobentrug . 
Bahnhof Hohenkrug 
Hökendorf . 
Jaſenitz 
Jejerig . 
Kamelsberg 
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Ausschnitt aus Hermann Saran’s grosser Karte „Stettins weitere Umgebung“ 
Grenzen: Heringsdorf- Angermünde-Prenzlau-Stargard.  (5farbiger Druck 1 Mark.) 


Sonderabdruck für den Stettiner Touristen - Club. 


Im Verlage von Hermann Saran, Dith. Kunstanstalt, Stettin 
find vorrätig unb daſelbſt, fowie in allen Buchhandlungen zu haben: 


Großer Plan von Stettin, nebſt erläuterndem Text und Führer. 
tieuefte Auflage. 1: 10000. In Sarbendruct 70 Pf. 
Kleine Schulausgabe in zwei farbigem Druck 15 Pf. 


Karte der näheren Umgegend von Stettin. 
Maßſtab 1: 62 500. Grenzen: N. Jaſenitz, O. Gollnow, S. Gartz a. O., W. Grambow. 
a) große Ausgabe in Fünffarbendruck (5. Auflage) 50 Pf. 
d) kleine Ausgabe in dreifarbigem Druck 10 Pf. 


Neue Spezialkarte der Stettiner Umgebung. 
(Nördliche Hälfte.) 
Maßſtab 1: 30000. 
Grenzen: N. Pólig. O. Dammſcher See. S. Stettin Stadt. W. Neuenkirchen. 
Genaue Bearbeitung in ſauberem Vierfarbendruct. Preis 60 Pfg. 


Stettins weitere Umgebung. | 
Grenzen: N. o. Ss. w. î 
Heringsdorf Stargard. Schwedt. Prenzlau. 
Maßſtab 1: 140000. 
Große Ausgabe in Sarbendruct 1,00 Mk. 
Ausgezeichnete Karte f. Behörden, Touriſten, Radfahrer, Schiffahrt u. allgemeinen Gebrauch. 


Die Buchheide bei Stettin. 


Große Wandertarte mit genauem Sübrer. Neu bearbeitet unter Mitwirkung des 
Buchbeide-Vereins. 75 Pf.; für Mitglieder SO pf. 


Große Karte von Misdroy bis Dievenow. 
| Wanderkarte der Inſel Wollin. 
Beftebt aus einer Hauptkarte im Maßſtab 1: 125000, den Spezialkarten der Waldgebiete 
Misdroy bis dievenow im NTafiftab 1 : 35000 und einem Ortsplan von Misdroy. 
In Sarbendruck: Preis 60 Pf. 


Große Karte vou Swinemünde, Heringsdorf 


und Zinnowitz. 
Wanderkarte der Inſel Ufedom. (Maßſtab 1: 125000.) 


mit Spezialkarten Swinemünde, Heringsdorf, Zinnowitz, deren waldumgebung 
und Ortsplänen. Maßſtab 1: 35500. In Farbendruck: Preis 60 Pf. 


(Neu!) Große Wanderkarte von Rügen, 
mit Stralſund, Greifswald und Wolgaſt. 


Maßſtab 1: 142500. Eine febr gute wohlfeile Touriſtenkarte mit genauen Spezialkarten der 
Gebiete von Göhren, Putbus, Binz, Granitz, Sellin, Saßnitz, Stubbenkammer 
und deren Waldumgebung. 1: 35000. Preis 1 Mark. 


(Neu!) Kleiner Führer durch Stettin u. ſeine Umgebung. 
50 wanderungen in die Umgegend. — Mit 3 plänen, Anſichten uſw. 72 Seiten Text. 
Preis 60 Pf. 
wird alljäbrlich in ſorgfältigſter Bearbeitung neu gedruckt. 


In neuer Auflage erſcheinen demnächſt: 
Karte der Stolzenburger, Palkenwalder u. der das Bafî begrenzenden Forsten. 1 m. 
Gresse Karte von Bornholm mit Nebenkarten Almindingen, Alinge usw. ! m. 
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